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dem Login unter „Ringversuche – abgeschlossen“ 

 

Sehr geehrte Teilnehmer des Ringversuches „Pränataler Schnelltest 

2014“, 

wir bedanken uns bei allen Teilnehmern für den großen Zuspruch zu 

unserem Ringversuch, der zum zweiten Mal online auf der Ringver-

suchsplattform des BVDH stattgefunden hat. Die Auswertung hatte auf-

grund terminlicher Schwierigkeiten meinerseits viel länger gedauert als 

vorgesehen. Ich bitte dies zu entschuldigen. Ihre Teilnahmebescheini-

gungen wurden daher Ihnen vorab bereits zugesandt.  

Ein besonders herzlicher Dank geht an Frau Dr. Herdit Schüler (Univer-

sitätsklinikum Aachen), Frau Dipl.-Biol. Barbara Seipel (Bioscientia 

Ingelheim) und Herrn Dr. med. Peter Steuernagel (Klinikum Oldenburg) 

für ihr großes Engagement, mit hoher Sorgfalt die eingegangenen Be-

funde zu begutachten. Für die Überlassung des Fruchtwassers bzw. der 

Zellen bedanken wir uns sehr herzlich bei Herrn Dr. med. Nicolai Kohl-

schmidt (Bonn) und Herrn Prof. Jürgen Kunz (Berlin).  

Wir haben am 30.09.2014 native kultivierte Zellen in Fruchtwasser aus 

einer Entlastungspunktion zur Untersuchung versandt. Die Zellen 

stammten von einem Feten in der 24. SSW, der ein suspektes ETS und 

sonografische Auffälligkeiten (flaches Profil) aufwies. Die Karyotypisie-

rung des Feten hatte eine Trisomie 21 ergeben (Karyotyp: 47,XX,+21). 
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Aufgabe war es, an dem nativen Material einen Pränatalen Schnelltest gemäß den Routineverfahren 

vorzunehmen, das Ergebnis in der Form eines Befundbriefs und das zugehörige Laborprotokoll auf 

die Ringversuchsplattform des BVDH hochzuladen. Zusätzlich bestand die Möglichkeit, zur weiteren 

Dokumentation zwei Abbildungen hochzuladen. Auf der Basis des übersandten Befundes erfolgte die 

Bewertung nach den gleichen Kriterien wie in den beiden Ringversuchen zuvor. Mit jeweils einem 

Punkt wurden der korrekte Karyotyp, die Benennung der unauffälligen Chromosomen, die Benennung 

des auffälligen Chromosoms, das Geschlecht des Kindes, die Empfehlung zur genetischen Beratung, 

die Bearbeitungszeit (<8 Tage bis zur Befunderstellung) sowie verwaltungstechnische Daten (Name, 

Geb.-Datum, Einsender ) bewertet, so dass als maximale Punktzahl 7 Punkte erreicht werden konnten. 

Insgesamt haben in diesem Jahr 71 Labore an dem Ringversuch teilgenommen, davon 6 Labore 

aus der Schweiz und ein Labor aus Österreich. Die Aussendung der Proben erfolgte über den nor-

malen Postversand bzw. DHL. Wir hatten leider bei der Aussendung des Materials nicht auf den ge-

setzlichen Feiertag in der entsprechenden Woche geachtet, wodurch es in einigen Fällen zu einem 

verspäteten Probeneingang kam.  8 Labore mussten aus diesem Grund Material nachfordern. Wir 

bitten dies zu entschuldigen. Dennoch erreichten mehr als 75% der Proben innerhalb eines Arbeits-

tages die Auswertelabore und mehr als 80% der Befunde wurden innerhalb von 2 Tagen erhoben, 4 

Labore erhoben die Befunde noch an dem Tag des Posteingangs. Eine längere Versanddauer (5–6 

Tage) bestand für alle Labore außerhalb Deutschlands. Die Befundung war allerdings hiervon nicht 

betroffen, alle diese Labore erhoben 1–2 Tage nach Posteingang den Befund (vgl. Abb. 1). Um die 

Zustellungsproblematik zu reduzieren, hat die Kommission für Qualitätssicherung beschlossen, 

künftig die Proben mit einem Kurierservice zu versenden.  

 

 

Als Untersuchungsverfahren nutzen, vergleichbar den Jahren zuvor, ca. 70% der Labore die FISH-

Analyse, 23% STR-Diagnostik und 6% der Labore sowohl FISH- als auch STR-Analysen (Abb. 2). 

70 Labore hatten die pathologische Zelllinie erkannt und haben somit einen inhaltlich richtigen Be-

fund erstellt. Bei einem Labor war die zu analysierende Zellzahl zu gering und es wurde hypothe-
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Abb. 1: Versand- und Bearbeitungstage
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tisch eine neue Probe angefordert, so dass der Befund auf Grund der Einschränkungen nicht verifi-

ziert werden konnte. Dies wurde ebenfalls als korrekte Vorgehensweise anerkannt. Im Vergleich zu 

dem RV aus 2013 zeigte sich weiterhin eine Steigerung. Mehr als 80% der Labore haben die 

Höchstpunktzahl erreicht. Am häufigsten hat für einen Punktabzug gesorgt, dass die unauffälligen 

Chromosomen nicht auch als unauffällig gekennzeichnet wurden oder dass eine genetische Bera-

tung nicht empfohlen wird. Immer noch verzichten die Labore, die einen STR-Schnelltest verwen-

den, prozentual häufiger auf den Hinweis zur genetischen Beratung als die Labore mit FISH-

Schnelltest. Bei zwei Laboren mit mehr als einem Punkt Abzug traten die oben genannten Kriterien 

in Kombination auf. Damit setzt sich die seit 2012 zu beobachtende Aufwärtstendenz weiter fort. 

 

Erneut zeigte sich die Auswertung der Karyotypformeln als komplex. Bitte entnehmen Sie Verbes-

serungsvorschläge und Anregungen der Tabelle unter „Endbericht 4“ auf der Plattform. Bei einigen 

Angaben besteht sicherlich Diskussionsbedarf je nach Auslegung der ISCN. Diese Punkte sollten 

auf dem Qualitätsworkshop am 16.10.2015 in Köln diskutiert werden.  

Auf der Ringversuchsplattform finden Sie die Ergebnistabellen (Endbericht 2 und 3), in denen Sie unter 

Ihrer Fall-ID (siehe Tabelle unter „Ringversuche – abgeschlossen“) Ihre Ergebnisse einsehen können. 

Abschließend möchten wir Ihnen an dieser Stelle für Ihre freundliche Teilnahme vielmals danken. Für 

Anregungen und Kritik sind wir immer offen! Die verspätete Auswertung bitten wir zu nochmals ent-

schuldigen. 

Für Rückfragen stehen Frau Brandt und ich Ihnen gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

    

PD Dr. Barbara Fritz      Susanne Brandt 

Ringversuchsleiterin      Koordinationsstelle 
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Abb. 2: Verwendete Methoden
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